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Rat unterstützt Kunstrasen-Begehren
Unter Federführung der beiden großen Lager will Politik etwas für die Hockey-Abteilung von Schwarz-Weiß Cuxhaven tun

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Für den auf Vereins-
ebene betriebenen Hockey-
sport gibt es eine Perspektive
- und am Ende wohl tatsäch-
lich den dringend benötigten
Kunstrasenplatz. Ein entspre-
chendes Begehren wurde auf
Ratsebene jedenfalls positiv
aufgenommen. Im Fachgre-
mium (dem Sportausschuss)
soll es demnächst um Details
gehen.
Auf die Tagesordnung der März-
Ratssitzung war das Thema
Kunstrasen-Hockeyplatz durch
die CDU/“Die Demokraten“-
Gruppe gehoben worden. Rats-
frau Melanie Eitzen-Fischer lob-
te einen Vorstoß ihrer Fraktion
als „guten Antrag für unsere
Sportwelt“, musste sich aber an-
hören, dass die Initiative angeb-
lich zu spät komme. Als Vertre-
ter der Mehrheitskooperation
wies unter anderem Rüdiger
Kurmann darauf hin, dass sich
die Koop seit einem Jahr mit der
Frage eines entsprechenden
Spielfeldes auf dem Schwarz-
Weiß-Gelände am Feldweg be-
schäftige.

Kunstrasenplatz als
existenziell beschrieben
Ungeachtet dieser ersten Replik
waren sich die beiden großen
Ratslager in der Sache sehr ei-
nig. Im Verwaltungsausschuss
habemansichbereitsdaraufver-
ständigt, dass der Antrag von
CDU und „Die Demokraten“ ge-
nau „in die richtige Richtung“ ge-
he, unterstrich der SPD-Ratsfrak-
tionsvorsitzende Gunnar Wege-
ner und stützte Eitzen-Fischers
Argumentationslinie: Ohne die
Möglichkeit, auf Kunstrasen zu
spielen, sei es in Cuxhaven
schlechterdings nicht mehr mög-
lich, den Hockeysport auszu-
üben, sagte Wegener, nachdem
seine Vorrednerin darauf hinge-

wiesen hatte, dass ein unter
Wettkampfgesichtspunkten
stattfindender Spielbetrieb auf
der natürlichen Grasnarbe nicht
mehr praktikabel ist.

Nach Wegeners Worten hat
die Politik dieses Problem be-
reits vor Augen gehabt, als sie
„eine bestimmte Summe“ in die
mittelfristige Finanzplanung
aufgenommen hat. Dem Verneh-
men nach geht es dabei vorerst
um300.000 Euro, die als Kofinan-
zierungsmittel eingeplant wur-
den, was so viel heißt, wie dass
derVerein Schwarz-Weiß sich an
der Realisierung beteiligt - in-
dem er das Drumherum (etwa
Ballfangnetze oder die Tribüne)
bezahlt.

Nach Fußball-Dominanz „sind
andere Sportarten dran“
Den Löwenanteil, nämlich das
Kunstrasenfeld selbst, würde die
Stadt aus Haushaltsmitteln fi-
nanzieren und dafür - so sieht es
der SPD-Ratsherr - „eine gehöri-
ge Summe“ springen lassen. Aus
Koop-Sicht geht das in Ordnung:
In der Vergangenheit habe man
oft genug den örtlichen Fußball
unterstützt. „Jetzt sind andere
Sportarten dran.“

Trotz allem soll die Hockey-
Abteilung vom SC Schwarz-Weiß
Cuxhaven nicht die Exklusiv-
rechte an dem künftigen, auf
dem Emil-Meisterhans-Platz zu
errichtenden Kunstrasenplatz
genießen. „DieAnlage sollte auch
für andere Sportarten nutzbar
sein“, schreibt die Ratsgruppe
CDU/“Die Demokraten“ in ihrem
Antragstext.

Ratsgruppe fokussierte sich
auf Hockey-Belange
In mündlicher Debatte fokus-
sierte sich die Ratsgruppe gleich-
wohl auf Hockey-Belange - und
auf die Verdienste der entspre-
chenden Sparte bei Schwarz-
WeißCuxhaven. „DerVerein leis-
tet Hervorragendes, gerade in
der Jugendarbeit“, so Melanie
Eitzen-Fischer.

Für die Zukunft des Hockeysports in Cuxhaven sei ein Kunstrasenplatz elementar: In der vergangenen Rats-
sitzung hatte darauf unter anderem die CDU-Ratsfrau Melanie Eitzen-Fischer hingewiesen. Foto: Unruh

Staffelstab an Alexander Weihs übergeben
Vorsitzendenwechsel beim Schützenverein Altenbruch / Viele lobende Worte für Richard Schütt

Cuxhaven. Auf der Hauptver-
sammlung in der Schützenhalle
war weihevolle Stimmung spür-
bar. Nach 24 Jahren stand für Ri-
chard Schütt als Vorsitzender des
Schützenvereins Altenbruch ein
Stabwechsel an.

Viele Gäste waren der Einla-
dunggefolgt, darunterFrankPin-
gel, Präsident des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes, Cuxha-
vens Oberbürgermeister Uwe
Santjer, Ortsbürgermeister
Christoph Frauenpreiß, Bezirks-
präsident Thomas Brunken so-
wie Stadträtin Petra Wüst.

„Wenn Richard ruft, komme
ich natürlich gerne“, sagte Cux-
havens OB Santjer. „Das Schüt-
zenwesen ist ihmaufdenLeib ge-
schnitten und er lebt es mit je-
der Faser seines Körpers. Das,
wasRichard für seinenVereinge-
leistet hat, gebührt unser aller
Anerkennung“, sagte er und
überreichte ihm von der Stadt
Cuxhaven eine Urkunde für be-
sonderes ehrenamtliches Enga-
gement.

Zukunftsträchtige Investition
war die Photovoltaikanlage
In seinem Jahresrückblick streif-
te Schütt die Höhepunkte seiner
Vorsitzendenzeit. Nach Corona
habe man sich unheimlich stabi-
lisiert, das mache ihn stolz. Als
zukunftsträchtige Investition
führte er die Photovoltaikanlage
an.

Die Herausforderungen eines
Vorsitzenden verglich er mit
denen eines Kapitäns: „Wenn die
Segel richtig gesetzt sind, zieht es

uns schnurstrackszumZiel. Zieht
aber ein Sturm auf, dann setzt
man das Segel so, dass das Schiff
auf Kurs bleibt.“ Ein Danke-
schön richtete er an alle diejeni-
gen, die ihm in den 24 Jahren zur
Seite gestanden haben.

In seinem Grußwort erinner-
tederehemaligeKinderkönig,Al-

tenbruchs Ortsbürgermeister
Christoph Frauenpreiß, mit
einem alten Foto an den ersten
„Schützenkontakt“ mit Richard
Schütt.

„Unser Ort profitiert von Dei-
nem, aber auch von eurem Ein-
satz zum Wohle der Tradition
und des Brauchtums“, hob er

hervor. Schütts Hingabe für den
Verein zeige sich auch in der
Nachfolgeregelung. Es zeige
wahre Größe, dass er dieses Amt
im richtigen Moment in jüngere
Hände gebe, so der Ortsbürger-
meister.

Schützenbruder Dirk Tormäh-
len verband Schütts Vita mit

einer Laudatio. Sein Wirken sei
immer vom Leitspruch geprägt
gewesen: „Wer nicht mit der Zeit
geht, geht mit der Zeit.“ Als Bei-
spiele hob er die Ausstellungs-
messe „Garten-Freizeit-Treff“ so-
wie die Mitbegründung des
Schützenkreises Unterelbe her-
vor. „In der lockdownfreien Zeit
gelang es Richard, tatsächlich ein
eintägiges Schützenfest auf die
Beine zu stellen“, berichtete Tor-
mählen.

Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung standen die Vorstandswah-
len. Aus einer geheimen Abstim-
mung ging Alexander Weihs als
Nachfolgevorsitzender hervor,
der als erste Amtshandlung sei-
nen Vorgänger zum Ehrenvorsit-
zenden des Vereins ernannte.

„Für Altenbruch, unsere
Heimat, eingesetzt“
Richard Schütts Tochter Rebek-
ka zollte ihrem Vater mit sehr
persönlichen Worten Respekt.
„Voller Engagement, Liebe und
Leidenschaft hast Du Dich für
Deinen Verein, das Schützenwe-
sen, die Tradition und somit für
Altenbruch, unsere Heimat, ein-
gesetzt.

EineTür schließt sich, eineKir-
chentür geht auf, verriet sie sein
zukünftiges Engagement im Kir-
chenvorstand. „Ich bin mir si-
cher, dass Du auch dort Deine
Energie und Dein Herz reins-
teckst.“ Für ihren Vater wünsch-
te sie sich mehr Zeit für seine Fa-
milie und die vier Enkelkinder
und vor allem für die Gesund-
heit. (jt)

Die Schützenhalle bot einen würdigen Rahmen für die Vorstandswahlen: (v.l.) Christoph Frauenpreiß (Orts-
bürgermeister), Patrick Görse (3. Sportleiter und 2. Platzwart), Bianca Hess (2. Schriftführerin), Maik Kallies
(2. Vorsitzender), Svenja Arndt (1. Jugendsportleiterin), Dirk Tormählen (Kassenprüfer), Cornelia Naundorf
(2. Beisitzerin), Alexander Weihs (Vorsitzender), Jennifer Binder (2. Festausschuss-Vorsitzende), Frank Pingel
(Präsident des Nordwestdeutschen Schützenbundes), Richard Schütt (Ehrenvorsitzender), Uwe Santjer (OB
Cuxhaven), Hans-Günter Herbertz (1. Sportleiter). Es fehlen auf dem Bild: Jens Beckmann (Schatzmeister und
1. Festausschuss-Vorsitzender), Stefan Köhler (1. Platzwart). Foto: Tonn

Wagen gerammt
Alkoholisierter
Autofahrer
baut Unfall
Spieka. Zu einem Unfall unter
Alkoholeinfluss ist es am Mitt-
wochabend gegen 20.20 Uhr in
der Straße Knill in Spieka ge-
kommen. Ein 35 Jahre alter
Mann aus Spieka prallte mit
seinem Auto gegen den ge-
parkten Wagen eines 23-jähri-
gen Cuxhaveners. Durch den
Zusammenstoß wurden beide
Fahrzeuge laut Polizei stark
beschädigt und abgeschleppt.

Ein Atemalkoholtest ergab
einen Wert von mehr als 1,6
Promille beim Unfallverursa-
cher. Dem Mann wurde eine
Blutprobe entnommen. Sein
Führerschein wurde sicherge-
stellt. (red)

Verkehrsprobleme
Weiterhin
Probleme auf
der Ostebrücke
Kreis Cuxhaven. Die Straßenbe-
hörde informierte am Mitt-
woch, 21.März, überdenStand
bei der halbseitigen Sperrung
der Ostebrücke im Zuge der
Bundesstraße 73 zwischen
Hechthausen und Burweg.

Seit Anfang März ist auf
Hechthausener Seite der Ost-
ebrücke die B73 halbseitig ge-
sperrt. Grund dafür sind Fahr-
bahnschäden auf der Rampe
hin zur Brücke. Der durch Set-
zungen im Baugrund entstan-
dene Schaden in der Straße sei
verschlossen worden, um wei-
teren Schäden entgegenzuwir-
ken. Die Ursache der Fahr-
bahnschäden werde weiter
untersucht, teilte die Behörde
mit. Die halbseitige Sperrung
bleibe vorerst bestehen, je-
doch strebten alle Beteiligten
an, diese schnellstmöglichwie-
der aufzuheben. Der Verkehr
werde weiter durch eine Am-
pelschaltung gesteuert. Auch
die maximale Geschwindig-
keit von 30 Stundenkilometer
gilt es, weiterhin zu beachten.

Für den Fuß- und Radver-
kehr gibt es keine Anpassun-
gen, so die Behördeninforma-
tion. Während die Fahrbahn
weiter vermessungstechnisch
überwacht werde, würden die
Bauarbeiten fortgeführt, so-
dass es bisher nicht zu wesent-
lichen Verzögerungen im Zeit-
plan der Baumaßnahme ge-
kommen sei.

Der Geschäftsbereich Stade
des Landesbehörde danke al-
len Verkehrsteilnehmern, An-
liegern und Gewerbetreiben-
den für ihr Verständnis. Witte-
rungsbedingte Verzögerungen
im Bauablauf seien nicht aus-
zuschließen, heißt es abschlie-
ßend. (red)

Die Ostebrücke ist ein Nadel-
öhr. Foto: CNV-Archiv/Schröder

Rotes Kreuz lädt ein
Buffet nach
dem Aderlass
Lüdingworth. Am Dienstag, 2.
April, von 16 Uhr bis 19.30 Uhr
lädt der DRK-Ortsverein zur
Blutspende nach Lüdingworth
ein. Zur Stärkung wird wieder
ein Buffet angeboten. Die Blut-
spende findet in der Aula der
Lüdingworther Schule, Lieb-
frauentrift 15, statt.

Um Vorlage des Personal-
ausweises und des Spender-
ausweises wird gebeten. Der
Aufruf richtet sich auch an
Erstspender. (cv)
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